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EBE LESERIN,
EBER LESE

Ausgaben gibt es uns jetzt.
Und bei jeder Ausgabe durf-
ten wir auf s Neue staunend
feststellen, welche Vielfalt
durch diesen Kanton weht.
Jetzt, nach einiger Zeit der Berichter-
stattung, wissen wir auch, woran das
liegt: Erstens lebt der Schwyzer nach
der alten Fischer-Weisheit »Nur tote
Fische schwimmen mit dem Strome.
Und zweitens zieht der Schwyzer sein
Ding durch. Egal, was es ist. Und dabei
kommt Erstaunliches zusammen.

Wer hitte zum Beispiel gedacht, dass von
Mercedes bis Nestlé viele der »Grossen« ihre Ma-
schinen bei Chris Rennhards »LCA Automation AG«
im beschaulichen Kiissnacht entwickeln lassen?

Oder dass der junge Roman Braschler aus
Einsiedeln das erste Elektromotorrad der Schweiz
erfindet. Und zwar erfolgreich!

Oder dass Christian Bruhin bei der
»Genbank DSP Delley« eine ausgestorbene Mais-
sorte ausgegraben hat, in miihevoller Kleinarbeit
rekultivierte und inzwischen mit einem guten Dut-
zend Bauern zu bemerkenswerten Ernten ausbaut.
Immerhin braut die Einsiedler Brauerei Rosengar-
ten seit Jahren damit ihre Biersorte »Maisgold«
(»Prostl).

Weitere Uberraschungen gefillig?
Wiirden Sie einen langjahrigen China-

Kenner im Kanton Schwyz verorten? Es gibt ihn
aber: Johann Spani heisst er und lebt in Schindellegi.

Andreas Lukoschik

)

Oder erwartet man einen
Erzbischof in Arth?

Und wem ist klar, dass es im
Talkessel Schwyz eine Dichte an ar-
chdologisch spannenden Hausern gibt,
die man in ganz Europa erstmal finden
muss? Bauarchédologin Ulrike Gollnick
kann diese steile These belegen.

Uberhaupt die Frauen im Kan-
ton! Die haben es faustdick hinter den
Ohren.

Krimiautorin Silvia Gotschi ist ein
knappes Jahr lang durch den Kanton gereist und
hat »111 Orte« gefunden, »die man gesehen haben
muss«.

Die Theaterautorin und SRF-Kolumnistin
Martina Clavadetscher ist fiir ihr »zweites Buch«
mit dem gleichnamigen Preis ausgezeichnet
worden, noch bevor es erschienen ist. Das tut es
namlich jetzt gerade.

Und unsere Sprachforscherin Elvira Jager
klart uns auf, was das Kantonesische »Plagooric
bedeutet.

Zum Schluss gibt’s auch noch was zum
Feiern. Einen Geburtstag, den man nicht an einem
Tag feiern kann, sondern ein ganzes Jahr zelebrie-
ren muss. Und das tun die Wollerauer auch — mit
»800 Jahre Wolleraug.

Wir wiinschen weiterhin
»Angenehme Lektlre!” ¢
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vLine solche
Dichte an
archdologisch
Spannenden
Hdusern
NUSSEN die
n gan/
Lropa erst
mal finden!«

... SAGT DIE BAUARCHAOLOGIN
ULRIKE GOLLNICK UBER DEN
TALKESSEL SCHWYZ

von Andreas Lukoschik

nd damit meint sie gar nicht
mal die beriihmten Herren-
héauser des 17. und 18. Jahr-
hunderts. Sondern einfache
Blockhauser!
Angefangen hat Ulrike Gollnick nach
dem Studium der Kunstgeschichte
und der klassischen Archéologie als
yMéadchen fir alles¢ bei der Baufor-
schung an St. Georg auf der Insel Rei-
chenau - einer Kirche, die immerhin
zum Weltkulturerbe der UNESCO
gezahlt wird. Von dort fiihrte sie ihr
Weg in das »Atelier d “archéologie
médiévale« (AAM) in Moudon, wo sie
fast 20 Jahre lang baudrchaologisch
an der Kathedrale von Lausanne
arbeitete. »Zum Teil mit Kratzer und
Pinselq, sagt sie verschmitzt lachelnd.
»Sehr meditativi«

Im Jahr 2003 wurde sie
dann zum ersten Mal in den Kanton
Schwyz gerufen — nach Seewen, um
dort das Haus Kopli in Augenschein
zu nehmen. Nach ihren Analysen
konnte sie dessen Uranfange auf
das Jahr 1564 datieren. Inzwischen
hat sich Ulrike Gollnick mit einem
eigenen Biiro namens »BAB Gollnick«
in Schwyz niedergelassen und macht
ihre baudrchdologischen Untersu-
chungen von hier aus.

»Ilch mag die Menschen
hier¢, sagt die Oberbayerin. »Die
sind zwar konservativ, aber nicht
dogmatisch, sondern offen. Das erin-
nert mich an meine Heimat Bayern.
Abgesehen davon herrscht hier im



Talkessel eine ganz spezielle Energie, die mich
sehr beriihrt. Ich kann das gar nicht mal ndher
erklaren, nur, dass es etwas Positives ist.«

Sie sagt das mit einem leisen Bedauern, denn
den Sachen auf den Grund zu gehen, ist ihr Beruf
als Bauforscherin. Dabei helfen ihr bisweilen die
Ergebnisse der »Dendrochronologie«. Das spekta-
kular klingende Wort setzt sich zusammen aus
den griechischen Wartern »dendrong fir »Baumg,
»chronosg fir »Zeit« und »logos« fir »Lehreq.
Dendro-chrono-logie ist also nichts anderes als
die »Wissenschaft vom Baumalter«. Die schafft es,
mit naturwissenschaftlichen Untersuchungen das
saisongenaue Filldatum von Baumen zu liefern,
die in alten Bauten verarbeitet worden sind.

yDamit Sie verstehen, was ich da mache,
habe ich mal ein Stlick Holz mitgebracht«, sagt sie
und legt bei unserem Gespréch eine circa 30 mal
20 Zentimeter und 10 Zentimeter dicke, quadrati-
sche Scheibe als Probe eines Holzbalkens auf den
Tisch.

»Wenn Sie sich die Jahresringe ansehen,
dann sehen Sie, dass sie unterschiedlich dick
sind. Pro Jahr bildet der Baum je nach Klima einen
diinneren oder dickeren zweigeteilten Jahresring:
in den Monaten Mai bis Juni das helle Friihholz, in
den Monaten Juli und August das dunklere Spat-
holz, von September bis April ist der Baum dann
in der Vegetationsruhe. Aus der Abfolge dieser
Jahresringe ldsst sich einiges ersehen. Zundchst
einmal das Alter des Baumes: 141 Jahresringe
bedeutet — dieser Baum war mindestens 141 Jahre
alt, ehe er geschlagen worden ist.

Aber anhand des Wachstumsprofils dieser
Jahresringe konnen Experten auch auf die Wachs-
tumszeit des Baumes schliessen. Dazu vergleichen
sie das Profil der Ringe mit archivierten Jahrespro-
filen oder Referenzkurven.q

Und?

»Den Analysen zufolge ist dieser Baum

1252 gefillt worden und hat kurz vor 1112 gekeimt.
Gemeinsam mit weiteren Balken aus der Bauphase
kann deren Schlagdatum so jahrgenau angegeben
werden. In diesem Fall entstand das Haus, in dem
dieser Balken verwendet wurde — es war das Haus
Dorfbachstrasse 8 in Schwyz — um 1280 oder kurz
danach.«

Da macht sich plotzlich eine gewisse
Ehrfurcht breit: Denn da liegt ein Stlick Holz auf
dem Tisch, das stammt aus einer Zeit, als im Osten
Europas Byzanz das Sagen hatte, die iberische

Halbinsel unter muselmanischer Besetzung eine
kulturelle Hochbliite erlebte und in Frankreich
die ersten gotischen Kathedralen ein ganz neues
Verstandnis von Architektur vermittelten.

»Hier bei uns im Talkessel bauten mit
diesem Holz Meister ihres Handwerks faszinie-
rende Blockbauteng, so Ulrike Gollnick. »Die
Balken waren winddicht gefugt, das heisst sie
waren so makellos bearbeitet, dass man in die
Fugen zwischen den Balken bis heute nicht die
feinste Messerklinge schieben kann. Und sehr
wahrscheinlich hatten sie noch nicht einmal
schriftliche Baupldne, sondern den dreidimensio-
nalen Plan allein im Kopf. Meisterhaft!«

Dabei folgten sie einer klassischen
Hausaufteilung.

»Zur Sudseite hin wurde die
Hauptstube angelegt,« so Gollnick »in
der eine Eckbank mit Tisch in der ei-
nen Ecke stand, ihr schrig gegeniiber
ein Kachelofen. Nebenan - ebenfalls
zur Siidseite hin - befand sich eine
kleinere Nebenstube. Beide fiihrten
auf einen offenen Gang hinaus, der
nach oben offen war, weil sich in
diesem Bereich auch eine offene
Feuerstelle zum Kochen befand, deren
Rauch nach oben zum wenig geneig-
ten Dach abzog. Rechts und links der
Feuerstelle befanden sich Vorratsrau-
me. Im oberen Wohngeschoss ragten
tiber die Fassaden Lauben hinaus,
die zum Trocknen von Kréautern oder
mancherorts auch zum Spannen
der Webstuhlfaden dienten. Das
Faszinierende an diesen Bauten war,
dass sie in sich stabil waren. Spatere
Bewohner vergrosserten schon mal
die Tiir- und Fensteréffnungen und
verursachten so eine Instabilitét, die
anderweitig wieder aufgefangen wer-
den musste.«

Schwyz, Giitschweg 11 {g = =
(1311 dendrodatiert). 'l
Rekonstruierte Perspektive, L
Anlage von Blockbauten des
Schwyzer Talkessels.
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Und mit echter Bewun-
derung in der Stimme fligt sie
hinzu: »Das waren wirklich geni-
ale Handwerker damals.

Wir haben im Laufe
unsrer Arbeit herausgefunden,
dass entlang des Dorfbaches eine
ganze Reihe solcher Blockbauten
aus der Zeit um 1300 gestanden
haben — und teilweise heute noch
stehen. Sie wurden im Laufe der
Zeit zwar ergdnzt und verandert,
aber ihr Kern ist immer noch
vorhanden. So sind wir vor den
Abbrucharbeiten im Dorfbach im
Haus Gilitschweg 11 auch auf die
“Schwarze Stube” gestossen, die
heute im “Forum Schweizer Ge-
schichte” ausgestellt ist.q

Entlang des Dorfbaches bauten {ibrigens
viele Handwerker ihre Hauser, weil sie das Wasser
des Dorfbachs als Energielieferant nutzten - fiir
eine Miihle, fiir eine Sagerei.

»Das Dorfbachareal war ein Wirtschafts-
gebiet neben dem Zentrum um die Kirche herumg,
fligt sie hinzu. »Dass sich Schwyz in dieser Zeit
um 1300 explosionsartig entwickelte, ist ge-
schichtlich nachvollziehbar. Der Gotthard war zu
dieser Zeit bereits auf. Was lag also auf dem Tran-
sitweg zwischen Nord und Std naher, als sich hier
im zentral gelegenen Talkessel niederzulassen?
Vielleicht war auch ein Grund, dass sie in unserer
Region auf 1000 Metern Hohe ganze Urwélder von
alten Baumen angetroffen haben - so die Ergebnis-
se der Kollegen vom Dendrolabor LRD (Laboratoire
Romand de Dendrochronologie, Cudrefin VD).
Dieses Holz haben die neuen Bewohner geschla-
gen und brachten es im Winter {iber Schnee und
Eis in die Téler. Im Friihjahr wurden die Stimme,
noch saftfrisch, fiir den Hausbau bearbeitet. Pro
Balken wurde tibrigens immer ein ganzer Baum
gebraucht, also circa 100 Baume pro Haus.«

In dieser Zeit entwickelte sich beim Bau
der Hauser ein bestimmter, fiir diese Region typi-
scher Baustil.

Diibel aus Buchenholz der
Hiuser Schwyz, Giitschweg
19 (oben) und 11 (unten).

yHauser dieses Stils zu
erhalten, macht Sinn,« sagt Ulrike
Gollnick. »Denn niemand reist nach
Bern, Luzern oder Paris, um sich dort
die Neubau-Zentren anzuschauen. Die
alten, schonen Gebaude sind es, die
wir sehen wollen, die uns beriihren
und die eine Reise wert sind. Und
solche Bauten gibt es eben auch im
Kanton Schwyz. Und zwar in einer
Dichte und Qualitit, wie man sie in
ganz Europa suchen muss.«

Darauf kénnen Schwyzer
mit Recht stolz sein. Zumal die in
exzellenter Holz- und Verarbeitungs-
qualitat hergestellten Blockbauten im
Talkessel aus der Zeit zwischen 1280
und 1340 stammen. Sie entstanden
also um die Griindung der Alten
Eidgenossenschaft herum! ©

Abbildungen aus: Ulrike Gollnick,

»Die mittelalterlichen Blockbauten im Dorfbach-
quartier - Bauforschung, Dokumentation, Befunde,
in: Zeitschrift fiir Schweizerische Archadologie und
Kunstgeschichte, Bd. 73, 2016 Heft 4, 261 - 288.




Volksglaube:
Geisterbanndiibel, einge-
bracht in Schwundrisse
und Fugen, zur Bannung
des Toggeli.

Volksglaube:
Verpflockungen aus
Bohrléchern zur Abwehr
von bdsen Geistern.
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               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Fotografisch
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


